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BRAUCHEN GUTE
KOOPERATIONEN
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Jugend-, Sucht- & Lebenshilfen

Unsere Einrichtung ist Mitglied im 
Paritätischen Wohlfahrtsverband.
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	 75172 Pforzheim

Aktionsgemeinschaft 
Drogen Pforzheim e.V. 

Eine Kooperationsveranstaltung der:

Freuen Sie sich auf:
• Inspirierende Vorträge
• Interaktive Workshops
• Austausch und Diskussion

Parkmöglichkeit:
Parkhaus Sparkasse
•	 hierfür erhalten Sie von uns 
	 kostenfreie Ausfahrtstickets

ZIELGRUPPE

Die Veranstaltung richtet sich an alle Fachkräfte der Sucht-
hilfe und Suchtprävention, deren Kooperationspartner 
sowie an Fachkräfte angrenzender Hilfebereiche. Beson-
ders möchten wir auch die zahlreichen Fachkräfte bei den 
jeweiligen Kostenträgern einladen.

Die Anmeldungen werden schriftlich, 
per Fax oder Mail entgegengenommen. 

Per QR / Web: www.planb-pf.de/fachtagung
Per Fax:		 07231-92277-22 
Per Mail:		info@planb-pf.de

Anmeldung bis spätestens 28.04.2025 
Die Anmeldung ist nach Eingang der Zahlung verbindlich. 

Bei Nichtteilnahme kann leider nur dann eine Rückerstat-
tung der Kosten erfolgen, wenn ein/e Ersatzteilnehmer:in 
benannt wird oder der Platz auf der Warteliste vergeben 
werden kann.

ANMELDUNG

KOSTEN /TEILNAHME

Es besteht die Möglichkeit, sowohl an einem 
oder beiden Fachtagen teilzunehmen. 
Die Teilnahmeplätze sind begrenzt.

ZIELE

Soziale Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam 
lösen! Zu unserem 10-jährigen Jubiläum veranstalten wir 
zwei Fachtage, um Fachkräfte, Organisationen und Ent-
scheidungsträger zusammenzubringen, Wege der
Kooperation zu erkunden, zu stärken oder neue zu finden.

Pro Fachtag � 90 €
Kombiticket - beide Fachtage� 160 €
Abendveranstaltung 22. Mai� 45 €

HALLO &

HERZLICH WILLKOMMEN!

Unter dem Titel »Komplexe soziale Problemlagen 
brauchen gute Kooperation« möchten wir mit Ihnen 
gemeinsam in den Austausch treten, Erfolge feiern und 
neue Perspektiven entwickeln.

Unsere Arbeit lebt von Kooperation – fachlich, organisato-
risch und zwischenmenschlich. Deshalb widmen wir diesen 
Fachtag der Reflexion: Was hat sich bewährt? Wo gibt es 
Entwicklungspotenzial? Wir beleuchten Kooperationen auf 
verschiedenen Ebenen – von der fachlichen Zusammen-
arbeit über gesetzliche und verwaltungsseitige Rahmen-
bedingungen bis hin zu Netzwerken sowie Familien- und 
Sozialraumsystemen. Zum Abschluss bekommen wir einen 
Einblick darin, wie gute Kooperation den Menschen nützt, 
mit denen wir tagtäglich zu tun haben. 

In spannenden Vorträgen, praxisnahen Workshops und 
informellen Gesprächen beleuchten wir gelungene und 
herausfordernde Kooperationsmodelle quer durch unsere 
Fachbereiche. Hochkarätige Referent:innen bringen 
wissenschaftliche und praxisnahe Impulse ein. Doch 
vor allem freuen wir uns auf den Austausch mit Ihnen – 
denn unsere Arbeit wird durch Vernetzung und 
Zusammenarbeit noch wertvoller.

Seien Sie dabei, lassen Sie uns voneinander lernen und 
gemeinsam neue Wege für die Zukunft unserer 
Kooperation gestalten!

� Isabella Heilig
� Geschäftsführerin Plan B gGmbH
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